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Nadya & Phillips Herausforderung ist eine
gesamtgesellschaftliche Aufgabe.

Mehr Teilhabe von Frauen am
Erwerbsleben schafft Gerechtigkeit und
Entwicklungschancen auf individueller
Ebene ...

... und stellt den groften inlandischen
Hebel zur Bekampfung des
Fachkraftemangels dar.

Denn: Zwar sind Frauen nach Anzahl der
,Kopfe* gut in den Arbeitsmarkt integriert
(Erwerbstatigenquote 77,6 %), aber nicht,
wenn es um das Arbeitsvolumen (,Zeit")
geht (Teilzeitquote 49 %).
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Handlungsfeld

Potenzial bis 2030 in tausend VZA!

rrﬂin. M:{x_.
1 Schulabgdnge ohne Abschluss 75 - 150
2 Ausbildungsabbriiche 70 - 140
3 Studienabbriiche 80 - 160
4 | Erwerbsbeteiligung Menschen 5564 245 [ 420
Erwerbsbeteiligung Menschen 65-70 40 !30
5 Erwerbsbeteiligung Frauen 255 _ 510
Arbeitszeitvolumen Frauen in Teilzeit /& ey EEW
Einwanderung von Fachkriften 4 450 _ 900
Arbeitszeitvolumen Vollzeit & 300 _ 600
8 Cualifizierung/Aus- und Weiterbildung 4 320 _ 640

Quelle: Terzenbach: Strategien der BA zur Fachkraftesicherung, 2019




Aber: Das Zeitbudget ist begrenzt. Denn Frauen tibernehmen den
Grof3teil der Sorgearbeit zu Hause - auch, wenn sich beide Partner:innen
verantwortlich sehen.

hatzen ihren Beitrag zur Haushaltsarbeit

bleistete Wochenstunden fiir Haushaltsaufgaben nach Geschlecht
er gemeinsamer Zustindigkeit der befragten Person

Manner empfinden Zustandigkeit fiir Haushaltsaufgaben
deutlich gleichverteilter als Frauen
Einschiatzungen der Zustiandigkeiten fir Haushaltsaufgaben im Paar

Wir machen das

gemeinsam! /

Zustandigkeit liegt immer
oder meist bei der Frau

Zustandigkeit liegt immer f

oder meist beim Mann

Zustandigkeit immer
oder meist gemeinsam

H
Al

Manner

Frauen Manner

| BertelsmannStiftung | BertelsmannStiftung

Spannungsfeld Vereinbarkeit Il:
Arbeitsaufteilung, Geschlechterrollen und Aushandlungen im Paarkontext
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https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2025/januar/maenner-ueberschaetzen-ihren-beitrag-zur-hausarbeit-ungleiche-verteilung-hemmt-erwerbsarbeit-von-frauen
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2025/januar/maenner-ueberschaetzen-ihren-beitrag-zur-hausarbeit-ungleiche-verteilung-hemmt-erwerbsarbeit-von-frauen
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap-ein-indikator-fuer-die-gleichstellung-137294
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap-ein-indikator-fuer-die-gleichstellung-137294

Das driickt sich in den Arbeitszeitpraferenzen aus: Vollzeitstellen sind
weniger gefragt als Flexibilitat im Umfang.

Die klassische Vollzeitstelle ist nicht die erste Wahl - mehr Flexibilitat ist gewiinscht
Praferenzen von Frauen und Mannern in Hinblick auf ihren Arbeitszeitumfang.

Frauen [l Ménner Im Schichtdienst z3hlt Verlasslichkeit - geregelte Arbeitszeiten gewiinscht
Praferenzen von Personen mit und ohne Schichtarbeit in Hinblick auf die Flexibilitat ihrer Arbeitszeiten.

Schichtarbeit [l keine Schichtarbeit

48,2 %

220%

keine Flexibilitit teilweise Flexibilitat volle Flexibilitit
. . . . . bei der Arbeitszeit bei der Arbeitszeit bei der Arbeitszeit

Stelle in Teil- oder nur Vollzeitstelle nur Teilzeitstelle

Vollzeit moglich ausgeschrieben ausgeschrieben | BertelsmannStiftung

| BertelsmannStiftung

Spannungsfeld Vereinbarkeit I:
Arbeitszeit- und Jobpraferenzen von Menschen mit Sorgeverantwortung
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https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2024/august/teilzeit-verliert-zeitsouveraenitaet-gewinnt-beschaeftigte-wollen-flexible-arbeitszeiten#link-tab-253249-10
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2024/august/teilzeit-verliert-zeitsouveraenitaet-gewinnt-beschaeftigte-wollen-flexible-arbeitszeiten#link-tab-253249-10

Die Reduzierung des Erwerbsumfangs hat langfristige Folgen fiir die
Arbeitsmarkteilhabe von Frauen.

Aus der Teilzeitfalle durch Zeitsouveranitat

Auch nach der Kinderphase arbeiten Frauen meist weiter in geringem ...obwohl Teilzeitstellen nicht erste Wahl sind -
Erwerbsumfang ("Teilzeitfalle"),... Flexibilitat im Umfang ist gewiinscht.
M Frauen [l Ménner Il Frauen,jiingstes Kind [l Frauen, jingstes
> 12 oder ohne Kind Kind < 12
Arbeitszeit pro Woche in h
45h
49,0 %
= 488 %
40h o ——
/ 38,3 %
35h
299 %
30h —
25h
20h
Single Paare, Paare Paare stelle in Teil- od Teilzeitstell
ohne Kinder, i ., jungstes Kind 4 i jungstes Kind  ohne Kinder ohne Kinder \?olfzg:t :r:égc"icﬁr e ;Iﬁz;ilc;e ©
18-45 13-17 im Haushalt,  im Haushalt,
45-59 vor der Rente
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Attraktivitatsfaktor: Familienfreundlichkeit

“96% der Arbeitnehmer:innen mit Kindern unter 15
sind familienfreundliche Angebote des Arbeitgebers wichtig” (BMFSF))

"Nur 19 Prozent aller familienfreundlichen Arbeitgeber leiden unter zu hoher Fluktuation.
Bei Unternehmen, die keinen besonderen Wert auf Familienfreundlichkeit legen
liegt der Anteil bei 30 Prozent" (IW Ko&ln)

,Hohere Rickkehrraten: Miitter kehren schneller zu familienfreundlichen Arbeitgebern zuriick" (IAB)

"Wenn Unternehmen auf MalBnahmen zur besseren Vereinbarkeit setzen,
kénnen sie Renditen bis zu 40 Prozent auf getitigte Investitionen erzielen” (BMFSFJ)

,50 haben Unternehmen mit mehr Frauen in Flihrungspositionen weltweit eine um 39% hohere
Wahrscheinlichkeit, tiberdurchschnittlich profitabel zu sein, als Unternehmen mit der geringsten Diversitat"
(McKinsey)

| BertelsmannStiftung


https://www.bmfsfj.de/resource/blob/138446/b9fd33ee4455a4f67595790080da7196/unternehmensmonitor-familienfreundlichkeit-2019-data.pdf
https://www.iwkoeln.de/presse/pressemitteilungen/andrea-hammermann-oliver-stettes-familienfreundlichkeit-fuer-unternehmen-wichtiger-denn-je.html#:~:text=Familienfreundlichkeit%20hilft%20dabei%2C%20Privates%20und,auch%20diejenigen%2C%20die%20Angeh%C3%B6rige%20pflegen.
https://doku.iab.de/kurzber/2018/kb1818.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/108996/c0196b21e5eeff2f62c6679e86969ba2/renditepotenziale-der-neuen-vereinbarkeit-langfassung-data.pdf
https://www.mckinsey.com/featured-insights/diversity-and-inclusion/diversity-matters-even-more-the-case-for-holistic-impact

Attraktivitatsfaktoren: Lebensphasenorientierung
und gezielte Unterstitzungsmaf3nahmen

= Signaling, employer branding: Bewusstsein fiir Signalwirkung in
Stellenanzeigen und beim Recruiting entwickeln -> Neue
Bewerbendenpools und damit Potenziale und Kompetenzen

— Gendergerechte Sprache, das Erwahnen flexibler Arbeitszeiten
und Nennung weiblicher Rollenbilder

— Zeitsouveranitat und Mitbestimmung signalisieren: Erwerbs-
und Sorgearbeit auf Augenhdhe austarieren und mogliche
Abstockungs-, aber auch Aufstockungsphasen besprechen

— Dynamische, lebensphasenorientierte Personalpolitik als
Mindset begreifen und nach Innen und Auf3en strahlen

BertelsmannStiftung

Familienfreundlichkeit macht Stellenangebote attraktiver
Praferenzen von Frauen und Mannern in Hinblick auf ihren Arbeitszeitumfang.

Wir suchen

Wir bieten

1. Einen sicheren, interessanten Arbeitsplatz in einem motivierten Team.
Wir unterstiitzen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und bieten
vor diesem Hintergrund auch eine Beschiftigung in Teilzeit an.

2. Sorgfiltige und qualifizierte Einarbeitung sowie Unterstitzung bei
der neuen Herausforderung.

3. Einen abwechslungsreichen Tatigkeitsbereich mit individuellen
Entwicklungsmaéglichkeiten.

4, Ein brancheniibliches Gehalt

5. Volle Flexibilitit bei der Festlegung der eigenen Arbeitszeit.

36,1 %
Frauen
W Minner Y
-
Hinweis auf

Familienfreundlichkeit

BertelsmannStiftung



Attraktivitatsfaktoren: Lebensphasenorientierung
und gezielte Unterstitzungsmaf3nahmen

= Mitarbeiterorientierte, gesundheitsfordernde und zielgruppenspezifische Arbeitszeitmodelle:
— Kurzfristig: Rucksicht auf Abholzeiten und familiare Belastungspitzen nehmen

— Mittelfristig: Sorgearbeit nicht als Negativum fiir Karriere begreifen
— Langfristig: Vollzeithorm re-evaluieren: was ist mein ideal worker?

= Bewusstsein fir tatigkeits- und zielgruppenspezifische Unterschiede starken: Verlasslichkeit im Schichtdienst, Planbarkeit
fur Mitarbeitende mit Pflegeverantwortung

= - Langfristiger Wettbewerbsvorteil: Sowohl in Bezug auf die Zufriedenheit und Gesundheit der existierenden
Mitarbeiter:innen, als auch durch die hohere Attraktivitat der Tatigkeit bei méglichen Bewerber:innen

Best Practices:

Bosch: Job Sharing Portal ,Jobconnector’, also Vermittlungsborse fiir Bewerber:innen, die sich eine Vollzeitstelle teilen
wollen (Top-Sharing)

Pilotprojekt 4-Tage-Woche (Miinster, 2024): Reduktion der Wochenstunden von 45 Unternehmen
» Ergebnisse: Bessere Vereinbarkeit Familie und Beruf, sowie erhéhtes mentales und korperliches Wohlbefinden
- 73% der Unternehmen behielten die 4-Tage-Woche bei

BertelsmannStiftung



Attraktivitatsfaktoren: Lebensphasenorientierung
und gezielte Unterstitzungsmaf3nahmen

= Nutzung bereits bestehender Modelle wie Elternzeit, Familienpflegezeit oder Briickenteilzeit - insbesondere auch fliir Manner -
und Ergdnzung um weitere betriebliche Modelle, wiahrend Politik (Elternzeitreform, Familienstartzeit) auf sich warten lasst

= Karrierewege als flexibel verstehen, damit Mitarbeiter:innen auch nach Arbeitszeitreduzierungen in bestimmten Lebensphasen
ohne Nachteile wieder aufstocken kénnen

— Re-Boarding-Prozesse streamlinen: Karriere auch nach Sorgepause gezielt unterstiitzen
— Vorbildfunktion: Hohere Inanspruchnahme durch Beschaftigte, wenn Fihrungskrafte Vereinbarkeit vorleben

= Vater mitdenken - Vereinbarkeitsangebote offensiv auch an Manner (mit Sorgeverantwortung) ausspielen

Best Practices:

Roche: inzentiviert gemeinsame vollzeitnahe Teilzeit (28-32 Std.) von Eltern

- langfristige Mitarbeiterbindung durch Anreizsetzung gleichmaBiger Aufteilung der Sorgearbeit (80/80 statt
100/50)

Henkel: Familienstartzeit: 8 Wochen Aufstockung auf volles Gehalt bei Inanspruchnahme von Elternzeit

= Familienfreundliche Angebote: z.B. steuerfreie Kita-Zuschiisse

BertelsmannStiftung



Analyse & Monitoring: Evaluation der Instrumente

= Regelmalige Mitarbeitendenbefragungen, Feedbackgesprache und Auswertung relevanter Kennzahlen

= Belegschaft, Gremien & Entscheider:innenpositionen: Impulse von Frauen mitnehmen! (,Quoten®)

= Beispiele Wirkungsmessung & Erfolgsindikatoren:

— Mitarbeitendenzufriedenheit: Verbesserung der Work-Life-Balance und des allgemeinen n
Wohlbefindens

— Nutzung der MaBnahmen: Anteil der Mitarbeitenden, die die familienfreundlichen Angebote aktiv in
Anspruch nehmen

— Riickkehrquote und -dauer nach Elternzeit: Zunahme der Zahl von Riickkehrer*innen und eine
schnellere Wiedereingliederung ins Arbeitsumfeld (Vater mitdenken!)

SO
1]

— Fluktuationsrate: Riickgang der Kiindigungsraten bei Mitarbeitenden mit familidren Verpflichtungen

— Karriereentwicklung: Steigerung der Beférderungsraten von Mitarbeitenden mit
Familienverantwortung

— Fehlzeitenreduktion: Senkung der krankheitsbedingten Ausfalle, besonders in Verbindung mit
familiaren Belastungen

- Kontinuierliche Anpassung & Weiterentwicklung - Ableitung konkreter Verbesserungsmal3nahmen

BertelsmannStiftung



Zuruck zu Nadya und Phillip ...

Stellen Sie sich den Aushandlungsprozess eines jungen Paares vor, das sich Kinder wiinscht.
Es handelt sich um Nadya und Phillip. Beide sind Vollzeit beschaftigt und wollen sich die
Erwerbs- und Carearbeit partnerschaftlich aufteilen.

= Nadya und Phillip entscheiden sich dazu, ein traditionelles Modell der Aufgabenteilung zu leben.
= Nadya wird weiterhin weniger verdienen.
= Die Erwerbsbiographie von Nadya erholt sich nicht.

= Beide leiden unter der Belastung.

Und wie betrifft das die gesamte
Gesellschaft?

BertelsmannStiftung 13.02.2025 Workshop: Vielfalt am Arbeitsmarkt



... und damit zurtick zu uns allen.

Gender Pension Gap und
Altersarmut Mismatching am Arbeitsmarkt
(Erwerbs- und Carearbeit)
Belastungseffekte auf alle Geschlechter
Wettbewerbsfahigkeit des
Motherhood Lifetime Penalty Standorts DE

Tragfahigkeit der
Sozialsysteme

BertelsmannStiftung



Eine innovative, wettbewerbsfahige und nachhaltige Wirtschaft
fu3t auf einem flexiblen und dynamischen Arbeitsmarkt, der
Teilhabe und Aufstiegschancen ermoglicht.

Alle miissen sich andern, 99
damit Frauen (...) anders
arbeiten konnen.

Arbeits-und Fachkrafte flir Deutschland: Gemeinsam Chancen nutzen. BA, 2023.

BertelsmannStiftung 13.02.2025


https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba022515.pdf

Menschen bewegen.
Zukunft gestalten.

BertelsmannStiftung www.bertelsmann-stiftung.de @ @ O ﬂ @


https://www.facebook.com/BertelsmannStiftung
https://www.xing.com/companies/bertelsmannstiftung
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/presse/podcasts-der-bertelsmann-stiftung
https://www.youtube.com/user/BertelsmannStiftung?gl=DE&amp;hl=de
https://www.instagram.com/bertelsmannstiftung
https://www.linkedin.com/company/bertelsmann-stiftung/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/
https://www.facebook.com/BertelsmannStiftung
https://www.xing.com/companies/bertelsmannstiftung
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/presse/podcasts-der-bertelsmann-stiftung
https://www.youtube.com/user/BertelsmannStiftung?gl=DE&amp;hl=de
https://www.instagram.com/bertelsmannstiftung
https://www.linkedin.com/company/bertelsmann-stiftung/

Makrookonomische Gewinne einer
gleichberechtigten Teilhabe am Arbeitsmarkt

* |In der EU wiirde mehr Gendergerechtigkeit zu einem
— BIP-Anstieg von 6,1-9,6 Prozent (1,95- 3,15 Billionen
Euro),
— Und zu 10,5 Millionen zusatzlichen Jobs und einem
Anstieg der Beschaftigungsquote um 2,1-3,5% bis
2050 beitragen. (EiGE)

In Deutschland konnten

— Investitionen in die wirtschaftliche Gleichberechtigung
von Frauen das BIP um bis zu 12 % erho6hen
(McKinsey)

— und ein Anstieg des Erwerbspotenzial von 593.000
Vollzeitdquivalenten entstehen, wenn Mitter mit
Kindern bis 18 Jahre gemal3 ihren Wiinschen arbeiten
konnten. (Sozialbericht 2024)

| BertelsmannStiftung

Prozentpunkte

Gleichstellung auf die Beschaftigun

Beschéaftigungsquote im zeitlichen Verlauf

4,0
30
3,0
2,5
2,0
1.5
1,0
0,5
0,0

* Erhohung der
Beschaftigungsquote um
2,1 bis 3,5 Prozentpunkte

* Erhéhung der
Beschaftigungsquote um
0,5 bis 0,8 Prozentpunkte

O ®

2015 2020 2025 2030 2035 2040 2045 205

M Rasche Verbesserung Langsame Verbesserung


https://eige.europa.eu/sites/default/files/documents/wirtschaftlicher_nutzen_der_gleichstellung_in_der_europaischen_union._gesamtwirtschaftliche_auswirkungen_der_gleichstellung_0.pdf
https://www.mckinsey.com/de/~/media/mckinsey/locations/europe%20and%20middle%20east/deutschland/news/presse/2017/2017-05-29/initiative_chefsache_flexibles_arbeiten_in_fuehrungspositionen.pdf
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/Sozialbericht_2024_bf_k2.pdf

Riickkehrraten von
uttern nach
Betrieben mit und
ohne
familienfreundliche

Maf3nahmen

BertelsmannStiftung

Abbildung 5
Geschatzte Dauer in Monaten bis zur Erwerbsriickkehr von Miittern
nach der Geburt des ersten Kindes

Erstes Quartil, Median und drittes Quartil der zu ihrem Arbeitgeber zuriickgekehrten
Miitter nach Betrieben mit und ohne familienfreundliche MaBnahmen

Angebote in nein (1.416) b
der Elternzeit ja (1.819) °
Kinderbetreuungs- nein (2.355) .
angebote ja (880) °
MaBnahmen zur "IN (2.454) -
Frauenforderung ja (781) °
Langzeitkonten nein (2.987) e}
zur Freistellung fiir
Familienzeiten ja (248) L
0 10 20 30 40 50 60

Dauer in Monaten

Zeitpunkt, bis zu dem 25 Prozent der Miitter (erstes Quartil) zu ihrem Arbeitgeber zuriickge-
kehrt sind.

@ Zeitpunkt, bis zu dem 50 Prozent der Miitter (Median) auf den Arbeitsmarkt zuriickgekehrt
sind, wahrend die Erwerbsunterbrechung der anderen 50 Prozent noch andauert.
Zeitpunkt, bis zu dem 75 Prozent der Miitter (drittes Quartil) zu ihrem Arbeitgeber zuriickge-
kehrt sind.

() Fallzahlen der Miitter (insgesamt 3.235).

Lesebeispiel: 25 Prozent der Miitter (erstes Quartil, also die Miitter mit den kiirzesten Erwerbsun-
terbrechungen) aus Betrieben, die keine Kinderbetreuungsangebote aufweisen, sind innerhalb der
ersten 12 Monate zuriickgekehrt. 25 Prozent der Miitter aus Betrieben, die Kinderbetreuungsan-
gebote aufweisen, sind innerhalb der ersten 11 Monate zuriickgekehrt.

Quelle: LIAB, eigene Berechnungen. © IAB



Wenn Care-Arbeit geschlechtsneutral verteilt wird, bleiben die
Erwerbsarbeitszeiten beider Partner hoch. (#Nullsummenspiel).

Geschlechtsspezifische Unterschiede in den Erwerbsarbeitszeiten nach Lebensphase (2014)

Deutschland Schweden
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Quelle: Kimmerling & Postels (2020). Ist die Geschlechterrolleneinstellung entscheidend? Die Wirkung landerspezifischer Geschlechterkulturen auf die
Erwerbsarbeitszeiten von Frauen. (rot = Frauen, blau = Manner)

BertelsmannStiftun 4 Workshop: Vielfalt am Arbeitsmarkt
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Menschen bewegen.
Zukunft gestalten.

BertelsmannStiftung www.bertelsmann-stiftung.de @ @ O ﬂ @


https://www.facebook.com/BertelsmannStiftung
https://www.xing.com/companies/bertelsmannstiftung
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/presse/podcasts-der-bertelsmann-stiftung
https://www.youtube.com/user/BertelsmannStiftung?gl=DE&amp;hl=de
https://www.instagram.com/bertelsmannstiftung
https://www.linkedin.com/company/bertelsmann-stiftung/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/
https://www.facebook.com/BertelsmannStiftung
https://www.xing.com/companies/bertelsmannstiftung
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/presse/podcasts-der-bertelsmann-stiftung
https://www.youtube.com/user/BertelsmannStiftung?gl=DE&amp;hl=de
https://www.instagram.com/bertelsmannstiftung
https://www.linkedin.com/company/bertelsmann-stiftung/

	Beispielseiten
	Folie 1: Fachkräftepotenziale heben – wie binden Unternehmen weibliche Mitarbeitende
	Folie 3: Nadya & Phillips Herausforderung ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.
	Folie 4: Aber: Das Zeitbudget ist begrenzt. Denn Frauen übernehmen den Großteil der Sorgearbeit zu Hause – auch, wenn sich beide Partner:innen verantwortlich sehen. 
	Folie 5: Das drückt sich in den Arbeitszeitpräferenzen aus: Vollzeitstellen sind weniger gefragt als Flexibilität im Umfang.
	Folie 6: Die Reduzierung des Erwerbsumfangs hat langfristige Folgen für die Arbeitsmarkteilhabe von Frauen.
	Folie 7: Attraktivitätsfaktor: Familienfreundlichkeit 
	Folie 8: Attraktivitätsfaktoren: Lebensphasenorientierung und gezielte Unterstützungsmaßnahmen
	Folie 9: Attraktivitätsfaktoren: Lebensphasenorientierung und gezielte Unterstützungsmaßnahmen
	Folie 10: Attraktivitätsfaktoren: Lebensphasenorientierung und gezielte Unterstützungsmaßnahmen
	Folie 11: Analyse & Monitoring: Evaluation der Instrumente
	Folie 12: Zurück zu Nadya und Phillip …
	Folie 13: … und damit zurück zu uns allen.
	Folie 14: Eine innovative, wettbewerbsfähige und nachhaltige Wirtschaft fußt auf einem flexiblen und dynamischen Arbeitsmarkt, der Teilhabe und Aufstiegschancen ermöglicht.
	Folie 15
	Folie 16: Makrookönomische Gewinne einer gleichberechtigten Teilhabe am Arbeitsmarkt
	Folie 17: Rückkehrraten von Müttern nach Betrieben mit und ohne familienfreundliche Maßnahmen
	Folie 18: Wenn Care-Arbeit geschlechtsneutral verteilt wird, bleiben die Erwerbsarbeitszeiten beider Partner hoch. (≠Nullsummenspiel).
	Folie 19


